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Dir „Nachrichten" erscheine»

täglich mit Ausnahme der

Sonn - und Feiertage , ' / . jähr¬

licher Abonnementspreis 1 Mk.

Pfg . resp . 1 Mark 65 Pfg.
Man abonniert bei allen

Postanstalten , in Oldenburg in

her Expedition Peterstr . 5.

fernspeeobsasviiliiss Kr . 4L.

Inserate finden die wirksamste
Verbreitung und kosten Pr»
Zeile IS Pfg . für Ausländisch«

20 M.

Agenten : Oldenburg:
Nnnsncen - Expedition von F,
Büttner . Rastete : Herr Post-
Expediteur Monnich . Delmen¬

horst : I . Ts elmann . Bremen

Herren E . Schlotte u . W .Schellrr . .

Z« AA8 . Oldenburg, Freitag, den 29 . September 1893 . XXVII . Jahrgang.
Zeitschrift für oldenburgische Gemeinde- und Landes -Jnteressen

_ Hierzu eine Beilage.

Telegraphische Depeschen
der „Nachrichten für Stadt Md Land.

"
LLL . Paris , 29 . Sept . Dem Vernehmen nach geht

der Präsident Carnot nicht nach Toulon , sondern empfängt
die russischen Offiziere in Paris.

LLL . Paris , 29 . Sept. Nach den! nunmehr von dem
Ministerrat genehmigten Programm für die Festlichkeiten
anläßlich der Anwesenheit der russischen Seeleute werden
letztere sich in Lyon und Marseille aufhalten . Das Pro¬
gramm wird übrigens dem russischen Botschafter Baron,
v. Mohrenheim noch zur en

'
ogiltigen Entscheidung unterbreitet

werden.
LLL . London , 29 . Sept . Der Verband der Gruben¬

besitzer Großbritanniens erließ eine Bekanntmachung, worin es
für unmöglich erklärt wird , eine Lohnherabsetzung zu vermeiden,
die Haltung der Bergarbeiter wegen der Weigerung, die Lohn¬
reduktion zu erörtern , getadelt und die Ernennung eines be-
londeren Komitees angekündigt wird, welches bereit ist, mit
den Vertretern der Bergarbeiter zwecks Herbeiführung einer
Verständigung zu verhandeln.

LDL. London , 29 . Sept. Eine hier eingetroffene
Privatdepesche teilt mit , das das Bombardement von Rio
de Janeiro gestern Morgen erneuert worden sei.

LDL. London » 29 . Sept . Nach einer Bieldung des
Rcuter '

schen Bureaus aus Buenos Ayres vom 28 . September
schlugen die Streitkräfte der National -Regierung die Auf¬
ständischen in Santafä nach zweitägigen Kämpfen.

LDL. Pest , 28 . Sept . Heute und gestern wurden auf
den Straßen Proklamationen sozialistischen und kommunistischen
Inhalts in großer Menge verbreitet. Die Polizei konfiszierte
die Druckschriften.

LDL. Madrid , 29 . Sept . Das Befinden des Minister¬
präsidenten Sagasta hat sich gebessert, ebenso ist im Zustande
des Marschalls Martinez Campos eine Besserung eingetreten.

Ms -ew Großherzoatum.
<Der Nachdruck unserer Lorrcfpondenzzeichen versehenen Originalberichte
ist nur mit genauer Quellenangabe gestattet . Mitteilungen und Berichte

über lokale Borlommniste find der Redaktion stets willkommen .)

Oldenburg, den 29 . September.
D Militärisches . In unserer Nachbarstadt Bremen

wird morgen Mittag um 12 'Z Uhr mittels Sonderzuges
das ztveite Bataillon des 1 . Hanseatischen Infanterie-Regi¬
ments Nr. 75 eintreffen, das, wie schon früher berichtet, seine
bisherige Garnison Harburg mit Bremen vertauscht. Morgen
Abend werden von Seiten des Regiments für die
Truppen Empfangsfestlichkeiten, Tanzkränzchen w . im
Parkhause , Schützenhofe rc . veranstaltet . Die ehemaligen
Angehörigen des Regiments , von denen sich auch verschiedene
in Oldenburg befinden, sind zu diesen Festlichkeiten einge¬
laden. In Harburg ist den Offizieren und Mannschaften des
scheidenden Bataillons eine größere Abschiedsfeier gegeben.

* — Unser Dragonerregiment und die Artillerie -Abteilung
werden morgen aus dem Manöver zurückerwartet. Die zur Ent¬
lassung kommendenReservisten beider Regimenter sind bereits
gestern mit den Zügen hier angekommen und werden heute
entlassen . Bei der Marine werden ab Wilhelmshaven reichlich
1000 Mann entlassen, tagtäglich bringen die Züge große
Mengen dieser jubelnden und singenden Reservisten, so daß
auf dem Bahnhof bei Ankunst der Züge von Wilhelmshaven
jedesmal ein flottes Leben herrscht.

* Bezüglich der Verlängerung der Rückfahr¬
karten , worüber in letzter Zeit mehrfach geschrieben wurde,
geht uns von unterrichteter Stelle die Mitteilung zu, daß
allerdings in Süddeutschland von mehreren Eisenbahn-Ver¬
waltungen die Giltigkeitsdauer der Rückfahrkarten inzwischen
auf 10 Tage festgesetzt , daß jedoch eine allgemeine Durch¬
führung dieser Maßregel für ganz Deutschland wohl kaum
zu erwarten ist , zum mindesten noch in weitem Felde steht.
Für die Preußischen und Oldenburgischen Eisenbahnen liegt
zur Zeit über diese Frage eine Beschlußfassung überhaupt
noch nicht vor.

** Besichtigung des Grotzh. Theaters . Die
gestrige Erlaubnis, das Großherzogl . Theater von 12 bis
5 Uhr nachmittags besichtigen zu dürfen, ist auf ' s ausgiebigste
benutzt worden . Zwar war es nur gestattet, den Zuschauer¬
raum in Augenschein zu nehmen und auch diesen nur vom
Parterre und Parquett aus, während die Ränge , das Foyer,
die eigentliche Bühne und die anderen Räume des Theaters
dsn Blicken eines Jeden entzogen blieben und zwar aus nahe-
biegenden Gründen ; aber dennoch waren die Besucher über
das, was sie sahen, auf 's freudigste überrascht und verließen
das Haus mit sichtbaren Zeichen ihrer Zufriedenheit.

** Zur Einweihung des Großherzoglichen
Theaters , Sonntag , den 8 . Oktober , hat Herr Musikdirektor
Manns eine kleine Fanfare und einen größeren Festmarsch
komponiert, welche Stücke vor und nach dem Prolog ge¬
spielt werden sollen.

* Büttner s Winterfahrplan derOldenburgischen
Eisenbahnen , giltig vom 1 . Oktober d. Js . ab , ist wieder
erschienen . Mit jeder neuen Ausgabe wird dieses unent¬
behrliche Büchlein reichhaltiger und wertvoller . Es enthält
außer dem Fahrplan für die Oldenburgischen Bahnen sämtliche
Eisenbahn- , Post- und Dampferanschlüsse nebst dem Vermerk
der Preise für die Fahrt und außerdem viele wichtige Mit¬
teilungen und Fingerzeige für jeden Reisenden. Unter anderm
findet sich in dem 50 Seiten starken Büchlein auch ein Ver¬
zeichnis der Personen - und Privatpersonenposten , welche die
Verbindung von und nach Stationen der Oldenburgischen
Eisenbahnen vermitteln, ferner ein Kalendarium für 1893/94,
verschiedene Wohnungsangaben für Stadt Oldenburg,
Märkte der Stadt Oldenburg w . Das Büchlein ist jedem
zur Anschaffung zu empfehlen; der Preis beträgt nur 20 Pf.
pro Exemplar.

» . Neue Kegelbahn. Für Kegelfreunde wird es von
Interesse sein , zu erfahren, daß seit kurzem der Wirt Herr
Fr . Will) . Krüger an der Nadorstcrstraße seine neu erbaute
Doppelkegelbahn eröffnet hat , die, was Einrichtung , Bauart,
Malerei rc. anbetrifft , z . Z . wohl als eine der schönsten
Bahnen der Stadt angesehen werden kann . Nichts ist hier
gespart und hat der längst als koulant und fürsorglich bekannte
Wirt auf alle Bequemlichkeiten re. für die dem Kegelsport
huldigenden Gäste Bedacht genommen. Im übrigen siehe
auch Inserat.

Oppermanns Variete -Theater . Morgen treten
die bisher engagierten Künstler zum letztenmale auf . Daß
mit Heranziehung derselben kein Fehlgriff gethan war , beweist
das jeden Abend vollbesetzte Lokal. Am nächsten Sonntag
treten ganz neue Spezialitäten auf , die in ihrem Fach als
Künstler ersten Ranges gelten, und so dürfte das Theater
gewiß auch ferner seine alte Anziehungskraft auf das Publikum
bewähren.

ck- In Doodt 's Etablissement zieht an den Kramcr-
markttagen eine internationale Künstlerschar ein . Zuerst er¬
wähnen wir die uniformierteungarische Zigeuner¬
kapelle Kis Bela, welche — wie wir aus den vorliegen¬
den Zeitungsberichten ersehen — in den größten Städten des
In - und Auslandes , wie zuletzt im Bremer „ Tivoli, " mit
großem Erfolge konzertierthat . Die Recensionen heben besonders
die Solo - Piessen des Dirigenten lobend hervor ; Kis Bela
ist ein Virtuose auf der Violine ; aber auch der Ensemble¬
leistungen ist in allen Berichten mit Anerkennung gedacht. Für
weitere Abwechslung werden indische Equilibristen , Gymnastiker,
Ringkämpfer, Sängerinnen , Komiker n . s . w. bestens Sorge
tragen . Am Sonntag und Mittwoch findet großer Ball statt.

* Das mechanische Theater Morieux , allen
Oldenburgern wohlbekannt, wird sich auch in diesem Jahre
wieder unter den Schaustellungen auf dem Kramermarkt
befinden. Die Direktion hat manches Neue mitgebracht, so-
daß der Besuch noch interessanter und lohnender sein wird, als er
bisher schon war . Das Theater Morieux , das älteste und
berühmteste Unternehmen seiner Art, bietet eine reiche Fülle
fesselnder Sehenswürdigkeiten , dargestellt in Form künst¬
lerischer Gemälde in cykloramischer Anordnung , malerische
Reisen durch die schönsten Gegenden und bedeutendsten
Städte dem Beschauer in wechselnder Folge , wie prächtige
Landschaften und berühmte Werke der Baukunst verschiedener
Länder und Zeiten dar . Scenen des täglichen Lebens, wie
merkwürdige Ereignisse kann man da beobachten: Jagden im
Hochland und auf wilde Tiere , Schiffbrüche, festliche Auf¬
züge, Karneval - auf dem Eise, komische Episoden rc . wechseln
in bunter Mannigfaltigkeit . Besondere Beachtung verdienen
drei mechanische Scilschwenker-Automaten , bei deren Kunst¬
stücken das bewundernswürdig nachgeahmte Schwingen und
Turnen , wie es lebende Künstler ausführen , ungemein überrascht.
Die Hauptnnmmer bildet die Expedition des Rcichskommissars
Major von Wißmann in Ostafrika. Unter andern kommen
eine Reihe prächtiger Glasgcmäldc , bestehend in Landschaften
und Architekturen, Nordenskjöld's Nordpolexpedition, Märchcn-
darstellungen ?c., durch einen ausgezeichneten optischen Apparat
(Agiostop) zur Anschauung und zum Schluß jeder Vorstellung
Chromatropeu , d . i . magische Farbenspiele von reizendem
Effekt. Große Wirkung erzielen auch die Kunstleistungen der
dressierten Kakadus. Dieselben kann man getrost als Speziali¬
täten ersten Ranges bezeichnen.

O Kleine Notizen. Wie alljährlich um diese Jahreszeit
herrscht augenblicklich auf unserer Bahn ein recht reger Viehverkehr.
Sowohl aus Butjadingen als auch aus dem Jeverland wird jetzt

viel Vieh versandt und die täglich über Leer hier eintreffen¬
den Eilviehzüge bringen auch von dort große Massen Vieh an.
Dasselbe geht in der Regel nach Neuß , Berlin, Hannover, sowie
nach Ost - und Westpreußen . Bei größeren Reisen wird das Vieh
in Hannover wieder entladen und gefüttert. — In derLinden-
straße wurde gestern Nachmittag ein bei dem Hause des Herrn S.
erst vor kurzem aufgestelltes massiv eisernes Gartengitter von einem
Steinwagen angefahren . Hierbei wurde das auf steinernem Funda¬
ment ruhende , durch in Cement gemauerte Läuten abgesteifte Gitter
vollständig umgebogen und die steinernen Säulen zum Teil um¬
geworfen , für den Besitzer ein nicht geringerSchaden. — Der aus
Unteroffizieren und Feldwebeln des ersten und zweiten Bataillons
des Oldenb . Jnf.-Reg. Nr . 91 bestehende„Klub Einigkeit" hielt
gestern in Doodt's Etablissement nach Rückkehr der Mitglieder aus
dem Manöver seinen ersten Ball ab. Gewöhnlich erfreuen sich
diese Festlichkeiten eines besonderen Vorzuges bei der heimischen
Damenwelt und war denn auch hierzu ein so reicher, reizender
Damenflor erschienen , daß die schneidigen Marssöhne selbst in Er¬
staunen gerieten . Daß infolgedessen eine fröhliche Stimmung wäh¬
rend des ganzen Abends herrschte, ist leicht begreiflich und erst in
später Stunde trennte man sich , nachdem inan der Göttin Terpsichore
überreichliche Opfer gezollt . Die Festlichkeit war zugleich eine Ab¬
schiedsfeier für die scheidenden Kameraden.

X Etzhorn . Wie wir hören, soll hier gegen Mitte
Oktober bei einigermaßen günstigem Wetter ein interessantes
Probepflügen veranstaltet werden, wozu die Land¬
wirte aus Nadorst , Ohmstede w . eingeladen werden sollen.
Es sollen hierzu eine ganze Anzahl Pflüge verschiedener
Größe und Konstruktionen verwandt werden. Auch werden
wahrscheinlich Eggen neuester Konstruktion in Thätigkeit
kommen.

-j- Rastede, 28 . Sept . Die Landwirte in und um
Rastede wird jedenfalls die Mitteilung interessieren, daß in
der Nähe von Rastede Mitte Oktober ein Probepflügen und
-Eggen stattfinden wird . Eine ganze Anzahl Pflüge sollen
hier ihre Arbeit beginnen, um den Landwirten ein Bild der
Leistungsfähigkeit derselben geben zu können . Ebenso sollen
auch Eggen vorgeführt werden.

Bargstede, 28 . Sept. Gestern fand hier die Wahl
der Wahlmänner für die Landgemeinde Varel statt ; es
wurden gewählt die Herren : Gastwirt A. Börses -Altjührden,
ZiegeleibesitzerG . Brumund -Büppel , Landmann Fr . Brumund-
Obenstrohe, Landmann I : Eilers-Seghorn, Landmann C.
Garlichs -Wehgast, Landmann H . Grambcrg -Hohelucht, Gast¬
wirt D . Haßmann -Obenstrohe, Landmann I . Jürgens-Neuen-
wcge, Landmann H . Klostermann-Dangast , Landmann H.
Oeltjen -Jeringhave und ZiegeleibesitzerI . Schwarting -Borgstede.

Schweiburg , 26 . Sept . Bei der gestern stattgehabten
Wahl von drei Wahlmännern für die hiesige Gemeinde
wurden gewählt die Herren GemeindevorsteherBehrens , Land¬
mann H . A . Luks und Rechnungssteller I . Stechmann.

Waddewarden , 27 . Sept. Für unfern Bezirk wurden
als Wahlmanner gewählt die Herren Gemeindevorsteher
I . H . Eden und Landw . W. Memmen, Horsiens , beide
freisinnig.

// Ellwürde », 26 . Scptbr . Am gestrigen Abend ge¬
lang es einem Gefangenen, durch das Dachfenster des
Gefangen Hauses die Freiheit zu gewinnen. Derselbe nahm
seinen Weg nach Rodenkirchen, wo er wieder sestgenommen
wurde , denn seine Flucht war schnell entdeckt und nachdem
ein Wagen requiriert war , ward schleunigst die Spur des
Entwichenen verfolgt . Man fand ihn noch vor Rodenkirchen,
aus einem Steine an der Chaussee ausruhend . Er ward als¬
bald gepackt und grade nicht sehr sanft aus den Wagen ge¬
hoben, worauf

' er wieder nach dem hiesigen Gefängnis zurück¬
geführt wurde. In demselben befinden sich zur Zeit über
20 Personen in Hast . — Ein vagabondierender Maurer¬
geselle , der kürzlich eingebracht wurde, zeigte in seiner Zelle.
Spuren des Wahnsinns und mußte nach der Irrenanstalt
Wehnen überführt werden.

/ Abbehausen , 27 . Sept . Die Wahlbeteiligung am
gestrigen Tage war nur gering : abgegebenwurden 23 Stimm¬
zettel.

' Es wurden fast einstimmig als Wahlmänner gewählt:
Gemeindevorsteher Müller, Organist Müller, Landmann Sage¬
müller , Landmann G . Tantzen.

/ / - Der Typhus hat sich in unserer Gemeinde nicht
weiter verbreitet . Die Familie Abbenseth, welche ins Hospital
überführt wurde, kann auch als genesen betrachtet werden.
Ein Kind der Familie ist im Krankcnhause an Typhus ge¬
storben. .

2 Ovelgörme , 28 . Sept. Am heutigen Tage fand
beim Gastwirt Syaßen in Golzwarden die Körung der
Stiere der Gemeinden Golzwarden und Ovelgönne statt.
Es waren vorgeführt 9 '

.Tiere , davon wurden angekört 8
Stiere und abgekört 1 Stier , ausgesetzt zur Prämienkonkurrenz
wurden 3 Stiere. — Einstimmig wurden angekört je 1 Stier
des A. Schüßler , Ovelgönne , des Reinhd . Dierksen, Boit-



Warden, der W . Klopprnburg , Klippkanne und Heinr . Addicks,
Nosenbmg . Diese 3 Stiere wurden auch zur Prämien ---
lonkurrenz ausgesetzt. Mehrstimmig wurden angekört je 1
Stier des Ed . Syaßen , Boitwarden , des C. Heinzer, Ovel¬
gönne, des Georg Busch, Golzwarderwurp , des August Töllner,
Golzwarden , des Hinr . Addicks , Sinaburg. — Abgekört
wurde der Stier des W . Klvppenburg , Klippkmne. Die
Tiere waren durchweg vorzüglicher Qualität.

A Delmenhorst , 28 . Sept. Der freche Uhrendieb
ist in Leer, wo er sich bemühte, die gestohlenen Uhren zu
veräußern , glücklich erwischt. Der Bestohlene ist auf die
gestern Morgen nach hier gelangte Nachricht von der Ver¬
haftung einer dringend verdächtigen Person sofort nach Leer
gereist und hat die bei dem Verhafteten VorgefundenenUhrenals die ihm gestohlenen festgestellt. 23 Uhren waren noch
im Besitz des Diebes ; die übrigen werden wohl schon ihren
Käufer gefunden haben. Wie wir hören, ist der Verhaftete
wirklich , wie gleich richtig gemutmaßt wurde, der aus der
Strafanstalt zu Oslebshausen entsprungene Röhl.

W Horumersiel, 27 . Sept. Zwei Arbeiter aus hiesiger
Gegend hatten sich beim Kugelsuchen nach der Oldeoog ' er
Plate begeben und mußten^ als sie schließlich den Rückwegantreteu wollten , zu ihrem Schrecken sehen , daß bereits
Hochwasser eingetreten und an ein Vorwärtskommen nicht
mehr zu denken war . Zum Glück wurden die hiesigenRobben¬
jäger , welche sich mit dem Segelboote „ Möve " auf der Rück¬
fahrt nach hier befanden, auf die lauten Angstrufe aufmerksamund gelang es noch rechtzeitigunter der vortrefflichenFührungdes Herrn W . die Leute aufzufinden und nach hier zu bringen.
Dieselben wären zweifellos ertrunken, da die Plate bei ge¬
wöhnlichem Hochwasser 5 Fuß unter Wasser kommt und
die auf der Plate befindliche Baake wegen vorgerückter Zeit
nicht mehr zu erreichen war . Die Äujgenvmmeneu waren
bereits infolge der Nässe und ausgestandenen Angst ganz
kraftlos und erholten sich auf der Hierherfahrt erst langsam.

ff Nordenham , 28 . Sept. Gestern kam der Lloyd¬
dampfer „ Kaiser Wilhelm II .

" hier an mit 148 Zwischen¬
deckspassagieren und voller Ladung von Newyork. An Bord
desselben befand sich unter Bewachung eine Ausw an de rin
aus Soltau in Ostpr . , die angeschuldigt ist, den Tod eines
Knaben von 2f/z Jahren verursacht zu haben. Die Ge¬
nannte ist seiner Zeit von hier mit dem Schiffe als Zwischen-
deckspasfagier abgereist. Damals befand sich zwischen den
Mitreisenden bei seinen Eltern ein 2 >/z jähriger Knabe, der an
Keuchhusten litt und deshalb in 's Schiffshospital gebracht
werden mußte . Die obenbezeichnete Auswanderin , etwa

25 Jahre alt, kam dann eines Tages in das Hospital , als
der kleine Knabe einen schweren Croupanfall hatte . Das
Frauenzimmer nahm plötzlich aus einem Waschtisch eine
Flasche mit Carbvlsäure und goß den Inhalt den : Knaben
ins Gesicht und über den Körper . Der Knabe war trotz
aller ärztlichen Bemühungen nicht am Leben zu erhalten
und hauchte nach einigen Stunden seinen Geist aus. Die
Attentäterin erklärte, sie habe dem Knaben Linderung ver¬
schaffen wollen, da sie das fürchterlicheHusten nicht habe mit
ansehen können. Sie wurde vorläufig auf dem Schiff in
Verwahrsam genommen, wobei es sich später herausstellte,
daß sie an religiösem Wahnsinn litt. Sie ist in Newyork
an Bord behalten, jetzt mit dem Schiffe zurückbefördert und
jetzt nach Bremen in das St . Jürgen-Asyl überführt.

Aus Mer Wett.
Berlin, 28. Sept. Laut dem „Reichs anzeiger" inacht

das kaiserliche Gesundheitsamt folgende Cholerafälle bekannt:
In Hamburg wurden vom 27. bis 28. September, morgens, vier
Neuerkrankungen , darunter eine mit tötlichem Ausgange, festgestellt,
lieber den Verlauf der Krankheit in Hamburg wird von dort fol¬
gendes mitgeteilt: Seit den letzten Tagen ist ein Nachlaß in der
Zahl und der Schwere der Erkrankungen unverkennbar . Bemerkens¬
wert ist außerdem , daß die Fälle über verschiedene Teile der Stadt
verstreut vorgekommen sind , und daß sich nirgendsein Herd gebildet
hat. Zwar sind in einigen Wohnungen mehrere Personen gleich¬
zeitig erkrankt , aber in keinem einzigen Falle ist eine weitere Ueber-
tragung vorgekommen . In Cuxhaven zwei tötlich verlaufene Er¬
krankungen . In Altona, Stadtteil Ottensen , zwei Erkrankungen.
In Bodenwerder, Kreis Hameln, eine Neuerkrankung . Jn Kirch-
boraum, Kreis Weener , Regierungsbezirk Aurich , ein tötlich ver¬
laufener Krankheitsfall.

Stettin, 28. Sept. Der von hier am 19 . Juli nach Newyork
abgegangene Tänkdampfer„Astral" ist schon 6 Wochen überfällig;
er gilt mit der Besatzung von 25 Mann für verloren.

Köln , 28. Sept. Die „Köln . Volksztg ." meldet, daß im
Dorfe Burbach heute Morgen ein Eisenbahnzug bei offener
Barriöre in einen Straßenbahnwagen gefahren ist. Die Folgen des
Unglücks sind noch unbekannt.

Helsingfors , 28. Sept. Eine zu dem verschwundenen
Panzerschiff „Russalka" gehörige Gigg mit der Leiche eines
Matrosen ist bei den Kramerinseln gefunden worden . Man ver¬
mutet, daß das Schiff in der Nähe von Söderskärs Leuchtfeuer
gesunken ist, wo im Jahre 1870 schon ein Monitor auf der Reise
von Reval nach Petersburg spurlos verschwand.

Triest , 27 . Sept. Aus Catania wird gemeldet : Eine aus
12 Mann bestehendeRäuberbande überfiel gestern eine große
Besitzung bei Catania und entführte zwei der Besitzer , die Brüder

Carmelo und Giuseppe Pulvesenti, für deren Freilassung sie 100 000

Lire verlangten, widrigenfalls die Gefangenen am Sonntag erschoss ^ ,würden . ' '

Handel , Gewerbe und Verkehr.
urSbericht der Oldenbur

gekauft
PCt.

106
SS , 10

Oldenburg, 29 . Sept.
Spar - und Leih - Bank. gische»

verkauft
4 PCt . Deutsche Reichsanleihe.
S '-/ , pCt . do. do . .
5 PCt . do. do . . . 84,90
3 '/ - PCt . Oldenb . KonsolS . ?-s

(Stücke ä 100 im Verkauf '/ < PCt . höher .)
3 PCt . Oldenb . Prämien -Anleihe . 127,10
4 PCt . Preußische konsolidierte Anleihe . . . . 108,90
3 >/ , PCt . do . do. do . 99,20
5 pCt . do. do. do. 84,90
3 '/ , PCt . Bremer Staats -Anleihe . . . . . . S6,80
3 '/ , PCt . Hamburger Rente . . . . . . . . 96,10
4 PCt . Oldenb . Kommunal - Anleihen . 101
4 PCt . do . do. (Stücke ä 100 . 101,26
3 '/ , PCt . do . do. 97,50
3 >/z PCt . Oldenb . Bodenkredit - Pfandbriefe (kündbar ) 100
8 '/, PCt . Altonaer Stadt -Anleihe ( Stückevon6000 ^ ) 96,70
4 PCt . Darmstädter do . . . —
4 PCt . Eutin -Lübecker Prior . -Obligationen . . . 101
t pCt . Braunschw .-Pfandbr . d . Hannov . Hypothekenb . 101,50
4 pCt . Pfandbr . d . Preuß . Boden -Kredit -Äktien - Bank 100,20
3 >/, PCt . Pfandbriefe der Rhein . Hypotheken - Bank 84,80
5 PCt . Bitfelder Prioritäten . . . 100
5 PCt . Borussia - Prioritäten . . —
4 '/,pCt . Warps - Spinnerei - Prioritäten , rückzahlb. 105 -
Oldenburgische Landesbank -Aktien . 144,50

(40 PCt . Einzahlung und 5 PCt . Zins vom
31 .

'
Dezember 1892 .)

Oldenburg . Glashütten -Aktien (4°ft Zins dom 1. Jan .)
Oldsnb . -Portug . Dampfsch . -Reed . - Aktien . . . . 135

(4 pCt . Zins vom 1. Januar . )
Warpsspinnerei - Prioritäts -Aktien 111 . Emission . —
Wechsel auf Amsterdam kurz für fl. 100 in . . 168,25

„ „ London „ für i L. „ „ . . 20,285
„ „ New - Aork „ für 1 Doll . „ „ . . 4,165

Holländische Banknoten für 10 Gulden „ „ . . IS,87
An der Berliner Börse notierten gestern:

Oldenburgische Spar - und Leihbank -Aktien
Oldenburg . Eisenhütten -Aktien (Augustfehn)
Oldenb . Versicher . - Gesellschafts - Aktisn per Stück 1450 .M

Diskont der Deutschen Reichsbank 5 pCt.
Darlehenszins do. do . 6 pCt.
Unser Zins für Wechsel 5 pCt.

do. do. Konto -Korrent 6 vCt.

99,6z ^
«5.45 ft

100
127.99. -
106.45
90,7k.. .
85.45

98.5g
101
97.2k

102
102 N?
100,75
86,35

169M
20,385°

4,215

6 .

Der Gesamtauflage unserer heutigen
Nummer liegt ein Prospekt der

Firma Gebrüder Alsberg hier , Ecke der
Stau - und Achternstrasie, bei, welchen wir der Be¬
achtung unserer Leser ganz besonders empfehlen»

I . LMLS 'kk . 44. I48KL878 . 44.
Am Sonnabend , den 30 . September, eröffne ich mit votklsnckig n6UL88oriieri6Mi.ager mein neuerbautes Geschäftshaus?

Langestraße 4 -4 , und bin in der Lage, meiner werten Kundschaft eine hübsche Auswahl in

OaniSQ-Lonksktiori, LIsiäsrstoKsn, LuoksküiSs,
smvie

saratlioiiSii ^ .ussisusr -^ rtikrsl»
bieten zu können.

Meine alten Grundsätze, „nur gute und solide Waren bei billigster Preisstellung zu führen," bleibe ich auch feruer treu , und bitte
ich , das mir bisher geschenkte Vertrauen auch in meinem neuen Lokale bewahren zu wollen. Hochachtungsvoll

4k. M.

8. Hewswsllll.
Grotze Auswahl

IN
tterren - , Knaben - unck Lrbsiier-

zu sehr billigen Preisen.
1000 Buckskin-

Hosen in allen Mustern,
zu 3 , 4 und 5 Mark.

Gleichzeitig empfehle mein
grosies Lager in

Eiue Partie
Agraffen - Knöpfschuhe

für Kinder
sollen für die Hälfte des reellen

Wertes verkauft werden.

8 . 8emewklll»,
58 , Achternstrasie 58.

Gesucht zum 1 . November ein Mädchen
für Küche und Haus. Laugestr . 68.

»» » » » » » » » » » » » » » » » » » » » » » » » » » » » <

Kegelsreunden, Klubs re.
zur Mitteilung , daß ich mit dem heutigen Tage meine neu erbaute , auf das
vorzüglichste eingerichtete

eröffnet habe, die noch an einigen Abenden der Woche zu vergeben ist . Prompte
Bedienung versprechend, bitte um geneigten Zuspruch.

4 i . HVLIIi . Li ' ÄKvi ' ,
Nadorsterstratze 45.

« » » » » » » » » » * » » » » » » » » »

Limgestraße80.
Preise sind nur diese Woche maßgebend.
Zum Krammarkt empfehle den Herren

Restaurateuren zu Ansnahmspreisen:
feinste Bismarck -Heringe8 Pfd .-Dose 2 .10 ^
feinste Ostsee-Delikatetz-Heringe8 Psd.-Dvse
3 .25 ,/ft feinste Ostsee-Delikatetz -Bismarck-
Heringe 8 Pfd .-Dose 4 25 „-/ft feinste Aal in
Gelee , mittlere Stücke, 8 Pfd .-Dose 3 .75 .//ft
dito , große Stücke, 4 Pfd .-Dose 3 .25 ,ftftfeinste
Riesen -Brat-Heringe Bahndose 3 „/ft dito
Postdose 2 „/ft feinste neue Berliner Roll¬
möpsePostfaß 1 .75 . /ft 100 Stück 6 .50 ^/ft
größte Ware nnt Gurke und Zwiebel, feinste

marinierte Heringe mit Gurke und Zwiebel
Postfaß 1 .70 „/ft 100 Stück 6 „/ft feinste
neue russische Kron-SardinenPostf . 1 . 70 . /ft
feinste neue Neunaugenff. 4 Pfd .-Dose 5 „/ft
feinsten neuen diesjährigen Clb-CaviarPfd .-
Dose 3 .25 .Tft sehr schön , groß, grau im Korn
und mild gesalzen. Sardinen ü I 'liuils , Helg.
Kronenhummer, sowie Bückinge, ger. Aal,
Schellfisch, Flundern , See-Aal , See-Lachs,
ger. Rheinlachs zum billigsten Tagespreise.

^äolf Llumenlliai.
Dänische Fisch - Großhandlung.

Braunschw. Honigkuchen
in feinster, frischer Ware st ^ 40 Pfg,
bei Tafeln billiger, empf. D . G . Lampe.

Ausverkauf
voll Wem und Ligiieiir

zu folgenden ermäßigten Preisen:
Wein:

St . Julien 1 .—
St . Estephe „ 0 .80
Medoc . . . . „ 0 .70

Liqnenr:
Kirsch . . . . 0 .45
Kümmel . . . . 0.45
Pfesfermünz „ 0 .45
Rum. 0 .50
span. Bittern . 0 .50
Franz -Branntwein „ 0 .50
Ingber . . . . „ 0 .60
Himbeer-Liqneur „ 0 .80
Vanille - „ 0 .80
Rosen - „ „ 0.80
Dame » „ „ 0 .80
Kaffee- „ „ 0 .80
Cognac . . . . „ 1 .10
Angostura -Bitter» „ 1 .20
Himbeer-Essig. 1 .20 j
Markt IO . N . 6 . HKkN . Markt 10.

Braunschweiger Leberwurst, Zungenwurst,
Mettwurst , kl. Frankfurter Würstchen, ge¬
kochten Schinken, Plockwurst, Corned-Beef
empfiehlt D . G . Lampe.

Geräucherte
empfiehlt

Aale und Bückinge
D . G . Lampe.



I . oiiiL koldscliila
S

46 , Achternstrahe46 .
Herren - und Knnben -Gnrderoben -Magnzin . Z

. . . . ei . . .. . . , . . . n ^ . . . . ^ . . lK
W

Aus Arbeit empfing sämtliche Neuheiten in fertigen Herren - und Knaben -Garderoven . L WÄ D
In Verbindung mit einem hervorragenden Berliner Konfektionär , zeichnet sich meine Konfektion durch außerordentlicher / HÄ k
Eleganz , im Schnitt und Sitz , bei vorzüglicher Verarbeitung , ganz besonders aus . Die Auswahl ist eine kolossale , wie in ' ^ ^

keinem Jahre zuvor . U

Ms 4 « iiktl »ur

Laiser-MänteL
von 15 bis 36

Zchlastöcke,
Dinter -P atetots, i Wi»ter-P aletots.

schwere u . halbschwere , D Prima Eskimo , Cheviot
mit gutem Wollfutter , s und Kammgarn , alle denk-

' blau , braun , grau , neublau , Z baren Farben , hochfein,
12,15 , SO , 85 , 27 . /ö . ff 25,28 , 36,35 bis 52 . F.

Winter-Paletots,s Hohewollern-
z Mäntel,

Norm -. u« d St « ichg - rn.z und
hochelegant,

36,35,38,46 bis 52
Pellerine , zum Abklopfen.

26 , 25 , 36 bis 42

Jünglings-
Mäntel^

mit und ohne Pellerine,
(Alter 12 bis 18 Jahren)
16,13,15,18 bis 25 ^ .

11,13,15,18 bis 32
Gnmmiröcke v . 16 —33.

Litte aiv Belagen - - -
in cien s Herren-Anzüge , Herren-Jacketts

Lobaufenstern 8 "
ru beaebten . Z Jackett-Facon,

aus Kammgarn , Cheviot w . re.,
teilweise2reihig , neuesterSchnitt,
12 , 15 , 26 , 25 bis 35

aus allen Stoffeu gearbeitet,
in dunkel und hübschen grauen

Dessins,
V, 6 , 16 , 12 bis 26

Herren-Hosen,
ganz apparte Streifen -Muster,

neuester Schnitt,
4 , 5 , 6 , 7 , 8 bis 16 -H.

Herren-Anzüge,
Rock- und Jackett -Facon,

prima Aachener Kammgarn,
dunkel und gemustert,

28 , 33 , 36 , 46 bis 56 ./6.

Reizende Neuheiten 8 Empfing eine große Auswahl ^

ÄNtlötN - AMÜAtU ,
mi t Pellerine neueste Ausführung

ca. 1000 Stück aus Laaer , ß '"r Anfertigung nach Mast , in schönster! für jedes Alter
N6U68t6 5300N8 ,

'
k Anssühr nng , kolossal billig .

^ neieke ^ U8 ^ a8 >)
2 .56 , 3,4,

^
5 ,

K
8 bis

^ ^ udedneiösn im 6e86käfi . E von 4 bis 13 Mark.

Litte äis Ensingen
in äen

Lebaufenstern
ru beaekten.

Nene
S endnng
1000

Stück

liei ' i' en-
ttüle

rn neuen
Facons und

Farben
8tüek

2 .66 . //

Kaninchen - Züchter-
Oesem

^ ^ - Oldenburgu . Umgegend.

3 . großes preiskegeln
in Oppermanns Hotel

am 8onntsg, äen I . Ostlober.
Anfang 3 Uhr nachmittags.

Erster Preis Wert 15 Mark.
Nichtmitglieder sind freundlichst eingeladen.

Karte25 -Z. Der Vorstand.

KrmmernrnrM KvmnermlarM

„Hotel zum Lindenhof ."
km 8onniag , cl . l . Oktodör, u . lVIiiilvook , ä . 4 . Oklübkn:

Großer öffentlicher Fest - Lnlt.
Militär - Musik.

Das Etablissement ist grostartig , sowie feenhaft dekoriert.
Anfang 4 Uhr . Tanzabonnement bis 12 Uhr 1 Mark.

Hierzu ladet ergebenst ein „ Slrnlll «»« .

KKorn.
Achternstraste 43.

Empfehle in gröstter Auswahl zu billig¬
sten Preisen:

Garnierte Hüte,
Modell - Hüte,

Reise - Hüte in neuesten Faxons nnd
Farben,

Ungar . Hüte , Bänder , Sammete u . Federn.

Handschuhe"
Korsetten , Schürzen , Rüschen,

Schleier
DN -

, küll VH 8i>ÜMw.
Brautschleier.

fentige Kuek8kin - ^ n2ügk,

faeükM,
^ 68lkN,

„ „ ii086N
ernpfiehlt sehr preiswert

Iwischenahn . G . Hohorft.

>7

77

77

77

Ekern bei Zwischenahn . Meinen
weißen, einstimmig angekörten, von prämiiertest

Eltern abstammeuden

empfehle zum Decken.
Fr . Hempen.

M . Bin auch nicht abgeneigt, denselben zu
verkaufen.

Den Ucli Ojirstenumreu
unter Einkaufspreis.

H . G . Eibe »».

Uordhäiiser Lantabak
8 Rollen 50 Pfg.

_ H . G . Eiben.

Getir. Schaeftrs,
Lmrgestr . 68.

wollene 8ipumpf -
, Kunr- u.

öÜ !-8t6NlVAN6N
VL KD08 L Ä « 4 » L1.

Spec.
deutsche und englische Fabrikate.

Größtes Lager
sämtlicher Unterziehzeuge , Strümpfe,
Handschuhe , Shawls , Westen , Kra¬
watten , Shlipse , Oberhemden , Kragen,

Stulpen , Taschentücher rc. re.
bei billigster Preisstellung.

* * * * * * * * * * * * * * * *

ecJur ländliche« Erholung,
Wechloy.

Sonntag , den l . Oktober:
SLIvirivr t8 « 41,
Es ladet höflichst ein C . Rohr.

*
*

*
*
*
*
*
*
*

Todes -Anzeigen.
Bürgerfelde , 28 . Septbr . Heute Nacht

entschlief nach schwerer Krankheit an den
Folgen der Diphtheritis unser kleiner Sohn

Wilhelm
im Alter von 4 Jahren , welches mit tief¬
betrübtem Herzen zur Anzeige bringen

Joh . Kötter und Frau.
Die Beerdigung findet am Sonnabend

Morgen 9 Uhr vom Evangelischen Kranken-
hause aus nach dem neuen Kirchhofe statt.

Grostes Lager in fertiger Herren - , Damen - und Kinder -Wäsche

s-

^ 1L.V

F F F F F F F /
^ ^ ^ ^

8 » ^ ^

-5- F
/ FF ^ ^

-? - S

N

»

-2 .

^ Krawatten , Wirtschasts - , Haus - und Tändelschürzen , Taschentücher . ^
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vlämer L Vielmcd Urcdl.
Juh. : TVielerjeli,

Achternstraße 48, OIÄGISI-SIS'K', Schnttmgstraße 9s.

Nachdem sämtliobs lisubkiten für die iisrbsi- und Vinter - 8» I80N eingetroffen
sind , mache ich meine werte Kundschaft nachstehend aus einige Artikel , die sich
teils durch große Billigkeit , andernteils durch gediegene Qualitäten aus¬
zeichnen, besonders aufmerksam.

Abteilung Kleiderstoffe.
bleubeilen in Kajaüer'kn , ki-oebb und l_ac! en , Meter

1 .20 , 1 .35 , 1.60 bis 6 .00 Mk.
^ngüsebk 0beviol8 in allen uni farben, Meter 1 .60

und 2 .30 Mk.
vamenlucke, ganz schwere Dualität , reine Wolle,

Meter 1 .75 Mk.
fpingle8, seines , crepartiges Gewebe, vorrätig in

allen neuen Farben , Meter 1 .80 Mk.

Besonders preiswert:
Ein Posten Hauskleiderstoffe , wirklich gut im Tragen , in uni , gestreift und karriert , Mtr . 42

Meid 240 Mark.
Ein Posten doppeltbreite Beige Meter 63 Pf

fauis8 , reine Wolle , doppeltbreit , Meter
1.05 Mk.

lleimvoilene 1aquarä8 , hochelegante Ware,
Meter 90 Pf . , 1 .10 , 1 .25 bis 3 . 00 Mk.

llkinwoiikne 0repk8 , doppeltbreit, vorätig in 15
Farben, Meter 1 .45 Mk.

vameniueke, doppeltbreit, Meter 70 Pf . , ganz
schwere Qualität Meter 1 .10 Mk.

ir H4 « 81 HHLTS 4 » .
Durch frühzeitige große Abschlüsse bin ich in der Lage, sämtlicheBanmwollwarennoch zn den alten , be¬

kannt billigen Preisen verkaufen zu können.
Hand - und Knchentncher.
1 Posten Handtuchdrelle , Meter 15 Psg.
Abgepaßte Gerstenkorn - Handtücher , grotze schwere Tücher,

Stück 35 Pfg.
Gedecke , Tischtücher und Servietten.
Tischtücher, Stück 48 , 55 , 80 Pfg . , 1 . 15 Mark re.
Karrierte Bettzeuge , volle V4 breit , Meter von 30 Pf. an.
Kleider -Barcheude in den wundervollsten Mustern , Meter 45

bis 80 Pf.

Handtuche , anerkannt gute Msässer Qualitäten.
Marke 0, Meter 33 Pfg .,

,, 6 1 , ,, 3.» „
.. . . NO ,,
„ ^ I , , , 35 ,,
„ ^ ll , „ 38 ,,
„ X extra , ganz schwere Ware, Mtr . 40 Psg.

Halbleinen , Meter30 , 33 und 40 Pfg.
Bettuchleinen , eine Breite genügend , Mtr . 80,90 Pf. bis1 .40 Mk.
Bettkattune , Meter 30 , 40 bis 70 Pf.
Rosa Daunenköper , Meter ' 75 Pf. bis zu den feinsten Qualitäten.

WU " Neu ausgenommen:
Fertige Damen - Wäsche m jedem Genre mid m jeder Preislage.

Cir »ir «Sii »GS»,
, Portieren und Tischdecken re. re.

Gardinen in weiß und kreme , abgepaßt und vom Stück , Meter 30,
40 , 55 , 70 , 80 , 95 Pf . bis 2 . 20 Mark.

Teppiche , beste Fabrikate , in jeder Größe.
Sosa -Teppiche , St . 3 . 50, 4 . 25 , 5 . 50 , 7 . 50 , 10 . 50 bis 22 Mark.
Große Zimmer -Teppiche , St . 5 . 50 , 8 . oo , 9 . 75 , 12 . 00 , I4 . 50bis

90 Mark.

Portieren , 110 Ctm breit, Meter von 76 Pfg . an.
ASgepaßte Portieren , Fach 5 . 00 , 6 . 50 bis 25 . 00 Mark.
Tischdecken in Plüsch , Rips , Gobelin und Jute.
Jute -Tischdecken , Stück von 70 Pfg . an bis zu den feinsten Gegen¬

ständen

N «Ke» >svI»lie» >e für D amen , Herren und Kinder.
AE " Schlafdecken in Baumwolle, Wolle und Seide .

"MV
Als außergewöhnlich billig "»°- S7 Bl ". L7,l

8 LQeckieiQn kQNQRi Ich liefere komplette Betten, als : Unterbett, Oberbett , Pfühl nnd Kissen ans guten feder-
OsLiVs l-akjvl III IVI UkjVII LdVkkVII . dichten Inletts , mit guten, doppelt gereinigten Federn gefüllt, schon von 35 Mark an.

von allen Artikeln werden stets , um die Anhäufung zu vermeiden, zu und unter Ginkaufspreisen verkauft.

Lerlog und Druck von B. Scharf, iur die Redaktion verantwort ich L . Schorf in Oldenburg , Peterstiaße 5.



Beilage
M LZ8 der „Nachrichten für Stadt nnd Land" vom Freitag, den Z9. September 1893.

Stimme« aus den» Publikum.
<Kür „Eingela »dt " unter dieser Rubrik übernimmt die Redaktion dem

Publikum gegenüber keine Verantwortung .)

Aus den Wesermarschen.
In Nr. 73 der „ Illustrierten landwirtschaftl. Zeitung " ,

Organ des Bundes der Landwirte , wird folgendes geschrieben:^
„ In einem Artikel in Nr. 72 d . Bl. von Herrn Dr.

Rodewald, Generalsekretär der OldenburgischenLandwirtschafts-
Gesellschaft , mit der Überschrift „ Ankauf von Original -Weser;
marschNeh

"
ist gesagt, daß immer noch die Käufer sich von

gewissenlosen Händlern übervorteilen lassen nnd daß in der
letzten Zeit wiederum mehrere Fälle in Oldenburg vorgekommen,
bei denen echtes prämiiertes Original - Wesermarschvieh von
Händlern verkauft worden ist, welches die Wesermarschen nie¬
mals gesehen hat, und ferner heißt es zum Schlüsse: „ Noch¬
mals sei betont, daß man nur sicher geht, wirklich gutes
Original-Vieh zu erhalten , wenn man sich mit dem Herdb

'
uchs-

Korstand, Herrn Meiner « in Verbindung setzt.
"

Wenn ein Generalsekretär solche Ankündigungen in die
große -Presse schickt, so glaubt der Leser leicht, „ in Oldenburg
muß die Züchter- und Händlermclt vollständig korrumpiert
sein .

" Dem ist aber nicht so , denn es ist ganz ausgeschlossen,
daß es hier Händler giebt, die fremdes, nicht prämiiertes Vieh
für prämiiertes Originalvich verkaufen können an Käufer , die
sich auch nur etwas um ihre Sache bekümmern, und das muß
doch ein jeder voraussetzen. Ein solcher Händler müßte denn
schon das Brandzcichen, welches jedes prämiierte Tier auf dem
Horne bekommt, fälschen oder die Tierschau-Kommissionen,
wenn ein Attest verlangt wird, bestechen . Weder das eine noch das
andere würde ich für möglichhalten und so lange derHerr General¬
sekretär nicht diejenigen, die ein solches Verbrechen begangen
haben sollen, nennt , halte ich seine Behauptungen für un¬
glaublich und daher unverantwortlich , da die hiesigenHändler
und Züchter , von denen viele auch Biehhandel treiben und Vieh¬
lieferungen übernehmen, dadurch empfindlich geschädigt werden.

Um nun noch auf den Passus zurückzukommen , daß man
nur sicher geht, wirklich gutes Original -Wesermarschvieh
zu erhalten , wenn man sich mit dem Herdbuchs-Vorstände
Herrn Meiners in Oberhammelwarden in Verbindung setzt,
so schließt derselbe eine unverantwortliche Herabsetzung des
äußerst ehrenhaften Charakters der Viehhandel treibenden
Züchter der Wesermarschcn und der Sach - und Fachkenntuis
dieser Männer vor der ganzen Welt in sich, denn nur eine
Person in dem großen Bezirk verdient Vertrauen und kennt
sein Fach nach der Ansicht des Herrn Generalsekretärs . —
Im Gegensatzdazu geht meinefeste Ueberzeugungdahin , daß unter
den 83 Mitgliedern der landwirtschaftlichen Abteilung Brake-
Ovelgönne kein einziges ist, welches nicht, falls es einen Auf¬
trag zur Besorgung besten Viehs oldenburgischenWesermarsch¬
schlages erhielte, sich desselben nach bestem Wissen und Ge¬
wissen und zur Zufriedenheit des Käufers entledigen würde. —
Die Nicht-Sachkenner würden sich natürlich sachkundiger Männer
bedienen, aber unbedingt ehrlich würde verfahren werden. .

In den anderen Abteilungen der Wesermarsch liegt meines
Wissens die Sache nicht anders.

I . F . Syassen,
Vorstand der landwirtschaftlichen Abteilung

Brake-Ovelgönne a . d . Unterweser in Oldenburg.

Vom Saume -es Lebens.
7 ) Roman von Her in an Thom.

(Nachdruck «erboten .»

(Fortsetzung.)
Robert ahnte nicht, daß seine Cousine einen ganz anderen

Plan verfolgte. Sic wußte genau , daß ihr Oheim sie und
ihren Vater durchschaute, daß sie von ihm nichts zu hoffen
hatten . Nicht deshalb war sie gekommen.

Ter unerfahrene , damals noch sehr junge Mensch fand
es großmütig von ihr , ihm verwandtschaftliche Herzlichkeit
entgegenzubringen, trotzdem er ihr leicht als die Ursache er¬

scheinen konnte, daß ihr nun wahrscheinlich ein Vermögen
entging , welches ihr doch möglicherweise nicht verloren ge¬
wesen wäre , wenn der Oheim keinen Neffen besessen hätte,
dem er es hinterlassen konnte und den er in der kurzen Zeit
sehr lieb gewonnen hatte ; und er sagte sich , daß er nicht
umhin könne , Teilnahme für eine Frau zu empfinden, die er,
wenn schon nicht mit seinem Willen , so doch zu seinen Gunsten
zurückgesetzt sah.

Obwohl eine unwillkürliche Abneigung , in seinen Briefen
an Klara Camilla 's eingehender Erwähnung zu thun , ihn
hätte aufmerksam machen können, so gelangte Robert doch erst
zur Klarheit über, sich und seine Empfindungen , als der
Augenblick kam , in die Heimat zurückzu kehren , das heißt , als
cs zu spät war!

Camilla saß in einer Fensternische über ein Buch ge¬
beugt. Mit größerer Beklommenheit, als ihm selbst erklärlich
war , teilte er ihr die Nachricht seiner bevorstehenden Abreise
mit . Sie sah hastig zu ihm auf . Großer Gott! — welch'
ein Blick war das!

„ Camilla !
" stotterte der junge Mann und lehnte sich

gegen den Fensterrahmen.
„ Du hast eine Braut, nicht wahr ? " sagte seine Cousine

hart und kalt — er hatte mit ihr niemals von dem gesprochen,
was zwischen ihm und Klara rwrgegangen war — ; „ Du
thust Recht daran , zu ihr zu gehen !"

Von diesem Augenblick an begann jenes Spiel der „ Katze
mit der Maus "

, von dem Madame Dumont gesprochen.
Täglich wiederholte Camilla dem jungen Manne das¬

selbe ; täglich schickte sie ihn zu „ seiner Braut.
" Eben des¬

halb ging er nicht.
Er '

kämpfte hart . Nicht so rasch verläßt den Menschen
sein guter Genius ! Als Robert sich endlich eingestehenmußte,
daß er hoffnungslos der Leidenschaft für die berückende Frau
verfallen sei , die ihn an ihre Liebe glauben ließ und ihn doch
von sich wies, suchte er die Ehrlichkeit seiner Natur zu Hilfe
zu rufen ; er konnte, er durfte Klara nicht täuschen. Aber
täuschte er sie nicht dann erst recht, wenn er mit einem Herzen
zu ihr zurück kam , in welchem das Bild einer anderen lebte? ! Konnte
sie noch glücklich sein mit ihm, da er ihr innerlich nicht mehr
in derselben Weise angehörte , wie einst ? !

Während er sich mit solchen verwirrenden Sophismen
abquälte , verging die Zeit und die Rückkehr wurde dadurch
nur noch schwieriger. Wie sollte er jetzt noch vor Klara
treten ? Er konnte die Augen nicht mehr zu ihr anfschlagen.
Damals schrieb er ihr in einer Stunde völliger Verzweiflung -
jenen Brief.

Als er fort war , Härte er ihn gern zurück gehabt, aber
es war nun zu spät. Nach einiger Zeit trieb es ihn dennoch
zum grünen Hause ; aber, wie man weiß, auch angesichts des¬
selben konnte er zu keinem Entschluß kommen . Schließlich
wich sein guter Engel völlig von ihm — er dachte nur noch
an Camilla.

Für sie hatte die Verbindung mit ihm von Anfang an
festgestanden. Das reiche Erbe , das ihr auf der einen Seite
entging , mußte ihr auf der anderen wieder zufallen.

Sie fand jedoch keinen Grund , sich zu übereilen. Diese
Heirat , als sie nun wirklich vollzogen wurde, bedeutete für
sie nichts, als daß sie den geleerten Geldbeutel ihres Vaters
mit dem vollen ihres Gatten vertauschte , — um auch diesen
zu leeren!

Von Camilla Hcrsberg konnte man sagen, daß sie großes
Talent zur Verschwendung besaß . Robert entdeckte es nicht ohne
Schrecken, doch erkannte er es keineswegs gleich in seinem vollen
Umfange. Auch erschien ihm, der früher nicht reich gewesen
war , das ererbte Vermögen so groß, daß er es für nicht
leicht zu erschöpfen hielt.

So ließ er denn anfangs , befangen im Taumel seiner
Liebe, die schöne , junge Frau schrankenlos gewähren. Ihm
selber deuchte, daß nichts reizend und kostbar -genug sein
konnte, um sie zu schmücken und zu umgeben. Allein all¬

mählich stiegen ihm Sorgen auf ; seine Einkünfte nahmen doch
allzu rasch ab ! In jeder denkbaren Weise suchte er von da
an Camilla 's tollem Treiben Einhalt zu thun ; allein ebenso
gut hätte er ein niederwärts rollendes Rad aufhalten können.
Sie lachte, und gegen - Ende des Jahres trafen noch höhere
Rechnungen ein , wie bisher.

Auch die Geburt zweier Kinder, eines Knaben und eines
Mädchens , konnte sie nicht bestimmen, ihrem Laster , denn so
mußte es genannt werden, zu entsagen.

), lVIou Dion ! o'est piu8 kort guo moi !" war alles,
was sie achselzuckend auf Bitten , Vorstellungen und Drohungen
erwiderte.

Als der Jahresschluß zum fünftenmale wiederkehrte,
flüsterte man sich in der Gesellschaft bereits die Frage zu,
womit wohl Baron Blendheim in Zukunft die kostspieligen
Wünsche und Bedürfnisse seiner Frau befriedigen werde.

Um diese Zeit war cs, daß ein seltsames Gemurmel die
Residenz zu durchlaufen begann.

Einer der ersten Bankiers der Stadt , welcher zugleich
Bankier des Baron Blendheim war , vermißte aus seiner Wert¬
heimkasse ein Schächtelchen mit ungefaßten Brillanten von un¬
geheurem Werte und hatte die Anzeige davon bei der Polizei
erstattet, ohne jedoch irgend eine Person als verdächtig zu be¬
zeichnen , vielmehr mit dem ausdrücklichen Bemerken, daß er
absolut nicht ahne, wie und durch wen das betreffende Be¬
hältnis entwendet worden sein könne.

In der That erschien diese Entwendung rätselhaft . Der
Bankier hatte an einem Vormittage , an welchem eben Robert
von Blendheim bei ihm war , die Kasse geöffnet, um diesem
eine ihm gehörige Summe eiuzuhändigen, und war dann —
während die Kasse offen blieb — einen Augenblick in 's Neben¬
zimmer gegangen, um einem der dort beschäftigten Beamten
eine Weisung zu geben.

Als er wieder kam , stand der Baron ruhig am Fenster,
mit dem Rücken gegen das Zimmer gewendet, und sah hinaus,
und zwar war er dabei derart in sich versunken , daß der
Bankier ihn anrufen mußte . Darauf wurde ihr Geschäft ab¬
gemacht, Blendheim verabschiedete sich freundlich und ging
weg. Als er fort war , wollte der Bankier die Kasse schließen,
da fiel sein Blick auf die Stelle, welche das Schächtelchen
mit den ungefaßten Steinen — eine Liebhaberei des
Millionärs — sonst einnahm : es war nicht da!

Der Bankier stand erstarrt . Die Gedanken gingen ihm
wie im Kreise. Er wußte bestimmt, daß die kleine Schachtel
soeben noch dort gewesen , er hatte ja Baron Blendheim die
Steine gezeigt, ja er glaubte sich sogar zu entsinnen, daß er
den Deckel nicht wieder darüber gelegt, sondern das Schächtelchen
offen stehen gelassen hatte.

Einer seiner Beamten trat ein; im ersten Schrecken er¬
zählte er ihm das Vorgegangene.

„ Es ist um an Zauberei zn glauben ! " rief er aus;
„ niemand kann hereingekommen sein , Baron Blendheim war
ja die ganze Zeit hindurch da.

"
„ Baron Blendheim ? " sagte- der Beamte erstaunt , aber

mit einer seltsamen Betonung . „ Man sagt, er sei ruiniert .
"

Der Bankier erschrak . „ Um Gotteswilleu , Sie werden
doch nicht — ich kenne den Baron, wie mich selber , ein Ka¬
valier , ein Ehrenmann !"

„ Es war sonst niemand im Zimmer ! " sagte der Beamte
ziemlich kühl.

„ Es muß jemand hereingekommen sein , während ich mich
im Nebenzimmer aufhielt, "

sprach der Bankier hastig, ohne
zu bedenken , daß er soeben das Gegenteil behauptet hatte;
„ es muß — hören Sie Redler ; um Gottes Willen , kein
Wort davon, daß der Baron allein hier war ! Wir werden
sofort die Anzeige an die Polizei senden , und diese wird uns
wohl den Thäter und hoffentlich auch meine Brillanten ver¬
schaffen .

"
(Fortsetzung folgt .)

Vor -Anzeige!
I. Üläendurger Vsrikte-IdkLtk?.

Täglich Vorstellungen.
Von Sonntag , den 1 Oktober , an Auftreten neu engagierter Künstler

ersten Ranges , u . a . Frl . I- i !i Seriolktti, Verwandlungskünstlerin , ioo Rsrro , Musik-
Clown, Ikv Wokiki -

, Pantomisten mit der Pantomi Amerikan. Baar, Mr. ürnsi mit seinem
Stephanien „ Triebon, " Herr Ku8tav lutiu8 , Gesangs -Humorist, 81eau88 , Tirolienne,
Frl. l.slnnsnn , Lieder- und Walzer -Sängerin , Ke8obvv. öraun, Luftgymnastiker, kir . llsne,
Schnellmaler , käeke Mbof , Soubrette , l-68 önle , Parterre-Gymnastiker.

Anfang Sonntag 6 Uhr.
Entree : I . Platz , nummeriert , 75 «) . II . Platz 50 Im Vorverkauf in Oppermanns

Hotel : I . Platz 60 H , II . Platz 40 _ _

Anzeigen.
egen Pflasterung ist die Nadorsterstraße

von der Bürgeresch- bis zur Ehnern-
straße von Montag , den 2 . Oktober d . Js .,
ab für Fuhrwerk bis auf weiteres gesperrt.

Oldenburg, den 28 . Sept. 1893.
Der Stadtmagistrat.

Roggemann.

Oldenburgische Staatsbahn.
6 tüchtige Banschlosser finden beim

Bau der neuen Eisenbahn-Werkstätten sofort
lohnende Beschäftigung. Meldungen im Büreau
des RegierungsbaumeistersDittmann hicr-
selbst, Bahnhofstraße Nr. 14.

Grostherzliche Eisenbahn -Direktion.

Torf!
Maschinentorf von Varel nnd
Specken in bekannter Güte , schwer und
trocken, lasse ich jetzt täglich abfahren . Preise
cknschl . Kosten zur Verbrauchsstelle.

Oldenburg, Donnerschweerstr.
_ H . G . Müller.

Grostbornhorst. Zu verk. eineQuene,
die im Januar kalbt. Joh . Hilbers . I

6 . llokorsi , Zwifcheuahlst
kauft:

Kronsbeeren,
Krammetsvögel,

_ Rebhühner.
Umständehalber ist eine sehr schöne neue

Singer -Nähmaschine zum billigen Preise
zu verkaufen. Nähere Auskunft erteilt

GastwirtI . D . Meier,
. _ Butteldorf.

Suche noch einen tüchtigen Fuhr¬
mann. Gerh . Meentzen , Bahnhofftr. 2.

ZMllgsversteigmmg.
Am Sonnabend, den 30 . Sept . d . I . ,

nachm. 4 Uhr , werde ich im Auktions¬
lokale an der Ritterstrafze Hierselbst

6 Büffets , 10 Sofas , 11 Lehnsessel , 8 div.
Stühle, 6 Vertikows , 1 Kleiderschrank, 4
diverse Schreibtische, 1 Spiegelschrank, 4
diverse Tische, 3 gr. Spiegel und sonstige
Hausgerätschasten

versteigern.
llwrking,

Gerichtsvollzieher.

Stnn straste 10,
empfiehlt komplette Ausstattungen in

H Holz- und Bürsteiiwarcn für Küche und
Waschküche , sowie Trittleitern , Blumen¬
kübel, Vutterkarnen , Schlachtermollen,
Molkereiutensilien, Pantinen , Holzschuhe,
Plättkohlen , Muscheln, alle feineren
Bürstenwaren und sämtliche Sorten
Matten zu billigen Preisen.

Spezialität: eichene Eimer und
Wafchgeschirre.

Wiederverkäufer erhalten Rabatt.

in Körben zahlen 24 bis 27
8 kaülN L 6v . ,

Haarenstr. 15.

» Honig in Körben»
kauft zu den höchsten Preisen

D Aleranderstr. 2 . 1 . Rernbsi-g . D



Zn noch ILLV ÄSKSHVS8VI»« » stelle
ich während des ZLr» i» vri » » rlLlv8 , um zu ränmen
nnd um Platz für neu angekaufte Läger zu fchaffen,
meinen « » « rnsSi » in

Herren- und Knaben - Garderoben,
Damen-Konfektion,

Manufaktur- und Schichuiaren
LILH » ^ KN8V « I *lL » u1.

Bitte meine Schaufenster und die Aushängekästen zu be¬
achten , da die mit Preisen versehenen Sachen schon den Beweis
der Billigkeit liefern.

KM K > LL« lL,
Langestrahe 66.

s Während des Oldenburger Marktes §
4 ^ KE " ( zum ersten mal in Europa ) : 4^

K Emin Pascha s Schutt Suaheli -Neger-
*

. . . . . ^
^

* Karawane ans dem Innern Ostafrikas s
A (Bewohner von Albert Nyanza ) 8 Personen unter Führung ihres Häuptlings Jumbo . Ä
"

Die Vorstellung besteht in Keulen - , Lanzen - , Speer - nnd Säbelgefechten . A
^ Zum Schluß jeder Vorstellung : Große afrikanische Gerichtsscenc . — lOO Mark ^

^ zahle ich demjenigen , welcher den Häuptling Jumbo im Säbelgcfecht besiegt.
44 Preise der Plätze : 1 . Platz 50 z , 2 . Platz 30 «st Kinder auf beiden 44
4 ^ Plätzen die Hälfte.
^ Zn zahlreichem Besuch laden ein A
§ Charles Lauschte , Jmpressario , T
§ . und Gottfried Malitz , Afrikareiseltder . ^

Langestr . 5l) , Langestr . 50,
nahe dem Rathause .

M , nahe dein Rathause.
Messerschmied und Dampfhohlschleiferei.

Auswahl in Taschenmessern , Tischmessern und Gabeln , Dessert-
nnd Tranchier -Messeru und Gabeln . Küchen -, Brot - nnd Schlachter-
Messer , Nustbrecher , Korkzieher , Zuckerzangen , Brotschneide -Maschinen.
Kaffeemühlen . Prima Rasiermesser und Streichriemen , Scheeren in allen
Sorten AE

" Etuis mit 3 nnd 4 verschiedenen Scheeren.

ka 8 l 6 »
'M6886 k

'
, f6 lN 8i6 i' 8 tüek 2 lüllr.

Ausverkauf
in Schmede bei Hatten.
Frau Witwe Tabken in Schmede läßt

wegen Aufgabe ihrer Landwirtschaft am
Dienstag , den 24 . Oktober d. Js .,
morgens 0 Uhr anfangend,

t 8jühr . dunkelb . Stute > flottes Gespann,
115jühr . trächt . „ » fromm u . zugfest
6 alsdann nahe am Kalben stehende

Kühe,
1 halbfette Kuh,
2 belegte Quenen , mehrere Schweine , 20
Hühner und 1 Hahn , 1 Kastenwagen , so
gut wie neu , 4 Ackerwagen , wovon 2 fast
neu mit breiten Felgen , 1 Jauchwagen , 1

Jauchpumpe und do . Faß, . 1 Sackspflug,
2 Schwingpflüge , 1 neue eis. Egge , 2 andere

Eggen , 1 Einspanndeichsel , mehrere Tau¬

hölzer , kurze und lange Wagenaufzeuge,
Reepe , Rollen , Ketten , sämtliches Pferde¬
geschirr , 1 Sattel , 4 Pferdedecken , 2 Dresch¬
maschinen , wovon die eine fast neu mir
Strohschüttler , 1 Häckselmaschine , 1 Schneide¬
lade mit Messer , 1 Ringelwalze , 1 Schieb¬
karren , 1 Staubmühle , 1 Grützmühle , 1
Quetschmühle , 1 Pferderechen , 1 Zirkelsäge,
1 Graswagen , 1 Dezimalwaage , vieles
Zimmergerät , 1 Drehbank , 1 Hobelbank,
mehrere Sensen , Haarzeuge , Lothen , Quicken,
Spaten , Forken , Harken;

ferner : 1 eich. Kleiderschrank , 2 Glasschränke,
4 Tische , 6 Stühle , 2 Hangschränke , 2
Spiegel , 1 Sessel , 5 kompl . Betten , 1 Web¬
stuhl mit Zubehör , 3 Hecheln , 3 Spinnräder,
1 Haspel , 1 Backtrog , 1 Backtisch , mehrere
Kisten , Tonnen , Baljen , Eimer , 4 Milch-
transportkanncn , 1 Wanne , 1 Milchküfcn,
1 Buttcrkarne , 1 Bohnenschneidemaschine,

1 Sparherd , mehrere Töpfe und Kessel , 1

gr . Viehkessel , 1 lupf . Kessel , mehrere
Lampen , 6 zinnerne Kummen , pvrzell . und
emaillierte Teller , Honigküse » , 1 Feuerstülpe,
1 Salzfaß , 36 Milchsetten , mehrere 1000
Pfd . Stroh , 10 Stamm Fuhren , gute
Dielenblöcke , 1 Partie Feuerholz , welches
vorher zu besehen , mehrere Haufen Hopfen-
und Bohnenstangen , Männer - und Frauen¬
kleidungsstücke und was sich sonst noch vor¬
findet , öffentlich meistbietend mit Zahlungs¬
frist verkaufen.
Kaufliebhaber ladet ein

I . F . Harms,

Jmmobittier - llchtllng
Zwischenahn . Termin zur öffentlichen

Verpachtung der im hiesigen Orte belegenen
Besitzung , bestehend aus einem geräumigen
Wohnhause , nebst Stall und Garten , der Frau
Ww . Claus zu Torsholt , mit Antritt zum
1 . Mai 1894 , steht auf

Mittwoch) den 4. Oktkr. d. I .,
nachm . 4 Uhr,

in Hashagen ' s Wirtshause hiers . an.
Auskunft erteilt der Unterzeichnete.

B . D . Oltmanns.

Oldenburg . Mit Antritt auf den
1 . Mai k. I . habe ich in nächster Nähe
der Stadt eine Besitzung , bestehend
aus 2 Wohnhäusern nebst 2 Scheffels,
vorz . Gartenland zu verkaufen . Die Besitzung
würde für einen Privatmann , aber auch für
einen Kaufmann und Bäcker ganz besonders
paffen . Anzahlung gering.

Joh . Clanstc » , Rechmmgsstllr.,
Mottcnftr . 2.

M . Doodt ' s Etablissement . D
A: Hr-ti8ii8otiei - Keils »- : IVlax Kaisen. S
^ - ^
Ks Sonntag und Mittwoch :_ A

z « r» 88 « i-
Montag , Dienstag , Donnerstag und Freitag : A

Großes Koiycrt "ME ß
A ciei- ungai-isoden ^igeuner- kapette Nis Kola . ^

^ siamilie 8en 8aib , IVIang . kraun , stlully 8snäel u . 8 . iv . G

A Anfang V V2 Uhr . Entree 5 « Pfg . §

»Lk»»Mb»M»»»k»«-M-»»V»«-V» »»Fk*»V»»M» »»k»»X* W «M» »M*«4U* *4»*

ÜÄ86HS

Kikksrung.F . M.
Oldenburg , Fchternstr . 17.

Ialikl!o86
Gebell.

- Lr « 8vl » » tt

m

Betten und Leinenwaren.
Aichrtigung gmyer Aussteuern. Große Auswahl.

^ »
-6186 von koMetlei -n unci Daunen:

Gute graue Federn . 0,80 ^ und 1,25
Grane Halbdannen . 1,50 „ und 2,00 „
In Diepholzer Halbdaunen . . . 2,50 „ und 3,00 „
sein sein blankweisie Halbdannen . 3,60 „
extra fein blankweisi Daune . . 4,00 „ und 4,50 „

Kuis

NualiMen.

Dannen 4,00 , 5,00 , 6,00 , 8,00

Meine sämtlictisn Löttföllern unü llnunsn sind
doppelt gereinigt und entstaubt und vollständig

staub - und geruchfrei.

Mecieigs
? k-6 !86.

ImmoMDerkans.
Osternburg . Die zu Bürgerfelde an:

Nedderendswege belegenen Immobilien der
Erben des Arbeiters H . W . Lohmeyer,
bestehend aus einem Wohnhause nebst
Garten - n . Ackerland , groß 56 ar (ca. 6 Vs
S .-S .), für welche bisher 3550 geboten
wurden , kommen am

Montag , den 2 . Oktbr. d . I . ,
mittags 42 Uhr,

im Lokale Großherzoglichen Amtsgerichts
Oldenburg , Abt . I , nochmals zum öffentlichen
Aufsatz.

Ein fernerer Berkaufsaufsatz wird nicht statt¬
finden und alsdann voraussichtlich der Zu¬
schlag erteilt werden.

Kaufliebhabcr ladet ein
A . Bischofs , Rstllr.

Oldenburg . Mit Antritt zum
1 . Novbr . cr . oder später wird in
hiesiger Stadt oder in deren Nähe
eine frequente

Schenk - oder Gast¬
wirtschaft

zu pachten eventl . zu kaufen gesucht.
Anerbietungen erbitte bis zum

1. Oktober cr . Auskunft erteilt
H . KLassvLLlorst,

kl . Kirchenstr.
Fernsprecher

, Nr . 11.

Gegenwärtige Preise:
Zerkleinerte Coke , 50 KZ ^ 1 .—
Grobe „ 50 „ „ — .90
Cannel „ 50 „ „ 1 .50
Grus „ 50 „ „ — .80

frei ins Haus , bei Abnahme von mindestens
500 kA in einem Posten ; bei weniger als
500 KZ erhöhen sich die Preise um 10 H
für 50 KZ.

Oldenburg , 1 . September 1893.
VLv < N » 8rrii8lrLlt.

dienen Wür^ lckvn (Hestersche)
stets in frischer Ware vorrätig.

B . Wenzel , Langestraßc 28.

VI8I1DU - X/WIDIst
100 Stück schon von 50 L an , Verlobnngs-
und Glückwunschkarten in sehr schönen
Mustern und großer Auswahl , Tranerkarten
und -Briefe mit bel . Druck empfiehlt die

Buchdruckerei von
N . Hünecke , Innerer Dannn 9.

M.
Langeftratze 86.

Wollgarne , nur richtiges Gewicht,
59 Gebinde — 1 Zollpsund,

Rockgarne , nnr Prima - Qualität,
pr . Zollpsund 4 Mt.

Strickgarne , nnr anerkannt gute,
haltbare Ware,

empfiehlt
Hiebei- , Laugestraße 86.

W. weder.
Langestratze 86 ,

empsiehlt in anerkannt guten
Qualitäten:

Oamen- , iisri -en- unci Xincisi -slnümpfe,
Osmsn- , lisni-en- unci Xinlier- Untsrrislirkuge,
suck System läge «-, iieiwen- unci llsmen-
Westen , Xapotien , Winterk-cnclscbuiie,
Zkavvls, seillene lüvken , Xorsetts , laillen-
tüebk !-, v/ollsne Unieiwöoke öeinlängsn,
i. ö !bbinllkn, Xnie- unci Pulswärmer , leinene
Ikcsotienlüelcer zu den billigsten Preisen.

Bürgerfelde . Empfehlemeinen prämiierten
Eber , Lincolnshire- Kreuzung, zum Decken.
_ F . Böllens.

Wüsting . Zu verkaufen : Ein gut er¬
haltenes Wagenaufzeng mit Polster-
stühlen . G . Hespe.

***************************
LbknM

'
8 kVloäkNAlbum K

Herbst- und Winternwden 1893/94 . *
Preis 2 (Nach auswärts 2 ^ 20 <Z.) L

ll . llinirkn , x
Buch- , Kunst- L

u . Musikalienhandlung . *

empfiehlt
Oldenburg,
Langestr . i.



Regenmäntel,
Capes , Jacketts,

VvIMSNNL,
Abendmäntel

in jeder Preilage.

^ chseDecimalwaagen,
KeaichteTafelwaagen , Gewichte.
GeaichteMatze , '/,o — 100 Liter , Mehlsiebe,
iStrohniefserz. Häckselschneiden , Kuhketten.

Die besten , bewährten
dreifach veyimrt .Mtchsetten.

Transportkannen.
üks^ oe

sm
Ißsitci

-tmeriksn . keuckt -Oefsn,
einfache und -sichere Regulierung.

MU" Füll -Regulier -Oefen in gr . Ausw.
größte Heizkraft, für
große Räume,

als Schulen , Kirchen , Säle . Alle
andereSorten Oefen.

Koobberd« u . Vielilresssl
(Kesselösen ) empfehlebilligst.

Meyer am Markt.

Geschäfts-Eröffnung.
Mit dem heutigen Tage errichte ich in dem

Hause
VLUmgllptsnsipAZZö 2

( Eingang Hoyer 's Weinkeller)
eine

DelikateM- Konserven-
Haudlimg.

Es wird mein Bestreben sein , durch Führung
nur feinster Ware bei solider Preisstellung,
reeller und prompter Bedienung mir das Wohl¬
wollen meiner mich beehrenden Abnehmer zu
erwerben.

Indem ich um gütigen Zuspruch bitte,
empfehle mich

hochachtungsvoll

Oldenburg , den 29 . Sept. 1893.
Bosk s Flaschenbirne

hält sich lange, bes. geeignet zum Einmachen,
ü Scheffel 2 Radorsterstr . 51.

Landiv. Konsum - Verein
Osternburg -Eversten.

(Eingetr . G . m. unbeschr. Haftpflick̂t .)
Bilanz pro 31 . Dezember 1892.

Aktiva:
Kassebcstand . 29 .82 ^
Forderungen . . 281 .50 „
Geschäftsanteilkonto. . 20 .- „
Belegte Gelder . 134 .45 „

465. 77 ^
Passiva:

Reservefondskonto . . 134.95 ^4
Warenkonto-Gewinn . 305.32 „
2 Geschäftsanteile . - 20 .- „
Mitglieder-Guthaben 6 .50 „

465. 77 ^
Zahl der Genossen 1 . Jan. 1882 : 43.

Der Vorstand:
Eugelbart . Huntemann. Oldewage.

übst - u . Ksetknbsu -Vkekin.
Sonntag , den 1. Oktober

Besuch der von den vereinigtenlandwirtsch.
Abteilungen Jeverlands u demGarten¬
bauverein Jever im Konzerthause zu

Jever veranstalteten
Ausstellung v . Ollste Garten-

nnd Feldfrüchten u. s. w.
Abfahrt 8 Uhr 8 Minuten morgens.

Apen. Am Freitag , den 20 . Oktober
(Erntefest)

I . Casino
bei Behrens . D. z . D.

XXX XXX XXX ^ eibrvnUXXXX XXX XXX»

Möbel- und Polstewaren - Fabrik x
8 O. Vläslllmrg. 8
X Heiligengeistwall 9 und Wallstratze 13, X

empfiehlt in gediegener Ausführung:
H Plüschmeublements, 160 , 180 , 220, 259 , 285 , 345 , 400 bis 900 H
^ Sekretäre , 80 , 100 , 120 bis 200

Bertikow mit feinen ouivre- poli Griffen , 48,60,85,90,100,105,110,120 bis 225 ^ .
Trumean mit Crystallglas . 90 , 100 , 110 bis 150 . E.
Chaiselongues , 30 , 35 , 40 . 50 , 56 , 80 bis 100
Pfeilerspiegel , 6 , 8 , 11 , 18 , 26 , 30 , 40, 45 bis 100
Sofatische, 15 , 18 , 24 . 30 , 40 , 45 bis 100
Büffets , 150 , 180 , 190 , 200, 300 bis 500
Sofa s mit dauerhaften Bezügen . 42 , 46 , 50 , 54 , 58 , 60 , 62 , 66 , 70
Sprungfederrahmen , 18 , 20 , 21 , 22 bis 30
Bettstellen , 18 . 20 , 21 , 22 , 30 bis 45

V Kommoden , 18 , 20 , 22 , 24
o Waschtische, 8 , 12 , 15 , 27

dito mit Marmoraufsatz , 25 , 30, 35 , 40, 48 , 54
X KüchenfchräNke mit Glasaufsatz, 25 , 30 , 35 , 45 , 48
X Kleiderfchränke , 25 , 36 , 42 bis 84 ^4.
X Rohrstuhle in 30 Sorten . 31/2 , 5 , 6 . 7 , 8 , 9 , 10 , 12 bis 30 ^

^ u . s. w. u . s. w.

X MviripLSltS « Zr rr11LS ^ 8vLirr L« ki1riZ , KSIL
X mit Plüschmeublements , 480, 530, 604, 664, 748 , 804 , 854, 906 , 978, 1005 , X

X 1100 , 1200 bis 3000 X
X 81offprodkn und » ustvrbiioimr gratis unci frsnlio. X

»xxxx xxx xx x ' »-^ «ssxixxxx xxx xxx^

8

X
X
X
X
X
X
X

Th . Säger s Gasthof.
Hole ! und gssisursnl.

Markt IS.
Fernsprecher Nr . 58.

Markt 13.

Zum Kramermarkt halte meineGastwirtschaft und Restauration dem aus¬
wärtigen und hiesigen Publikum bestens empfohlen. Neu eingerichtete , grotze Zimmer.
Logis inkl . Kaffee, Licht und Service von 1 .50 bis 2 .50.

Telephon -Verbindung mit Brake , Bremerhaven , Bremen , Vegesack.
I - L - SVrrKSL *.

kt » « « ,
hocharmige

Famrlienmaschine.

Vor Ankauf einer Nähmaschine
versäume man nicht, sich die

Pfaff -Nähmaschmen
anzusehen, welche in Bezug auf Verbesserungen, Gediegenheit

und Leistungsfähigkeit unerreicht dastehen.
Ferner halte grotze Auswahl von sämtlichen bewährten
Handwerker-Maschinen, sowie vonOel , Zwirn, Nadeln,

Garnenund Ersatzteilen.
Eigene Reparatur -Werkstatt für Nähmaschinen nnd

Fahrräder im Hanse.
Alleinigsr Vorksuf für Oldenburg bei:

g . ksrelmsnn , Achternstr . 59.
(Gegründet 1864 .)

««« Hollmann s Restaurant
„Doornknat - Bräu,"

Fernsprecher Nr . 55.
Anschluß mit Oldenburg , Brake , Bremen , Bremerhaven , Vegesack.

Halte mein Doppelrestaurant — Parterre und I . Etage — dem verehrten
Publikum zur fleißigen Benutzung bestens empfohlen. Reichste Auswahl von Speisen
aller Art . Vom Sonntag an wird die bisher als vorzüglich anerkannte u . zubereiteteMocturtle
in derselbenQualität wieder verabfolgt . Werne zu Weinstnbenpreisen . Münchener und
Pilsener Bier L >/ , Liter zu 10 -s . Außer vielen Zeitungen und 14 der allernenesten
illustrierten Blätter liegen die täglichenZiehnngsschnelllisten der Braunschweiger,
Hamburger und Sächsischen Lotterie zur unentgeltlichen Einsicht bei mir aus . Un¬
entgeltliche Benutzung des Fernsprechers für Stadt Oldenburg im Separatzimmer . Nach
Auswärts zu amtlicher Taxe . Hochachtend

Restaurateur.

Weltberühmtes Original -Theater
M « rsS « x.

(Während des Kramermarktes .)
In diesem Jahre ein vollständigneues Programm:
lVlalöi-iselie keise von liamburg nael,

llom Kolf von dloapol.
Xvn ! Nordpol - Expedition . XSii!

klo . eto.
W Täglich3 große Vorstellungen . Anfang 4 , 6 und 8 Uhr.

Alles Nähere durch Plakate und Zettel.
Zu recht zahlreichemBesuch der so sehr interessanten

Vorstellungen ladet ganz ergebenst ein
Hochachtungsvoll

Die Direktion . H
0OOOOVS

öl

Gardinen
in weiß nnd er«me,
abgepaßt und vom Stück,

besondses prvisveck.
Möbelkattun

und Crctonnes
in geotzev Auswahl.

»ahlo.t

Kneip
'soke Kur.

Selbstgietzer, ,m°»
nach Vorschrift, für den Hausgebrauch,
empfehlen

8 . ^orlmann L 60 . ,
_ _ Langestraße 21.

Ein sehr vorteilhaft öetegenes Im¬
mobil an der Bahnhofstraszesoll zum
Antritt am 1 . November 1894 oder
später durch mich verlaust werden,

l . ll . 8obult6 , Staustr . 21.
Unterricht im Maßnehmen, Mnßerzeichnen

und Zuschneider: erteilt
Cäsarine Ahrens , Friedensplatz 2.

Sämtliche Neuheiten in Pntzartikeln
für die Herbst - und Wintersaison sind
eingetroffen.

Original -Modellhüte zur gefl . Ansicht.
Garnierte Hüte in größter Auswahl und
in jeder Preislage halte bestens empfohlen.

Ach.-n,f .r ^

3 ollgarn,
in 4- und 5 -sach , nur gute Qualitäten, halte
von 2 . 10 ^ bis 4 .40 ^ das Pfd. bestens
empfohlen.

Achternstr. 44 . H . Eilers.

Anterstchseilge
undWollwaren , als Capntzen , Westen,
Kragen, Tücher, Gamaschen, Knie¬
wärmer, Leibbinden re. in großer Aus¬
wahl und billigsten Preisen.

Achternstr. 44 . H . Eilers.

Billig zu verkaufen: 1 gut erhaltener
Sparherd . Ziegelhofstratze 1.

Wegen Mangel an Platz ein gut er¬
haltenesPianino zu verkaufen.

Ziegelhofstratze 1.

Leere Kisten
verkauft billig August Diekmann,

Langestr . 63.
Gesucht: 1 Lanfmädchen.

_ _ Gaststratze 28.
Gesucht eine gewandte Taillen¬

arbeiterin.
_ S . Hahlo.

Der

I,i«M MsWW-MIII,
bestehend aus nur tüchtigen, erfahrenen Meistern,
hält sich den Herren Ziegeleibesitzern zur Be¬
sorgung zuverlässiger Meister und Gehilfen
bestens empfohlen. Adresse: Adolf Onest,
Lage in Lippe._ _

Wiefelstede. Sonntag , den 1 . Oktober:
— 8kl . !.,

wozu freuiidl. einladet Ant . Lehmkuhl«
LLr » 8t « Ä « .

8of von Oläonburg.
Sonntag , den 1. Oktober:

kki.
wozu freundl . einladet G . Ahlers.

Ammsriändisobsr vof.
Aus Anlatz des Kramermarktes am

Sonntag , den 1. Oktober:

Große Tanzmusik,
wozu frcundlichst cinladct D . Henjes.
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; Regen -Mäntel » Renheiten Z Herren- *

*
von 5 — 40 ^/s . ^ IN T ^ MM -F - I > ^ ^

§Winter - Paletotsx Kleiderstoffen ^Paletot- unl> §
Aiyngstoffe*

*
*
*

von 5 — 40

.inter -Mäntel
mit

ItrSKVI»
§ in Double , Diagonal , Mirza»
2 und Damaste I
^ von 18 bis 100 -- -

K Winter-Jacketts
Hb von 4 — 35 . /fi

! Winter -Jacketts
Hb iu

Hb ^klüolie u . vaML886
Hb von 35 — 60

? ^ » PV8

S
»

»
»
»
»

in schwarz und farbig.

Besätze.
Lamas, Veloartuche,

Flanelle,
passend für Hauskleider,

per Kleid 3fiz , 4fiz , 6 und 6 ^ 4

Schwarze Seide
in soliden Qualitäten.

« s » rÄii » vi»

Zunschenöcke) Zchürzen,
Tischdecken ^ Tücher,

Schnlterkragen,
Kapotten , Schirme^

Wk « LLGGSL

IN

Hb
Hb
Hb
Hb

r
»

§ r « 88 « r ^

Lnekskiil Hb
Hb

per Meter von 1 Mk. 80 Pf . an . ^
Hb
HbIlnterfiehMge.

Coatings , Flanelle. K

undZRciski

HP in der neuesten Ausführung»
Hb und Stoffen . ?

§ Abend -Mäntel r vrriL «t - r »i » «» . k
Hb in wattiert und Fantasiestoffen. F - ^

* Km-er-Mälltel. r Reich - Auswahl.
Hb
Hb Billige Preise.
HbKu8wakl86näung franko . K Muster zu Diensten.

Hb

Schlaf- k
Decken . *

Schirme » . Wäsche!
WL88 - ^ nf6riigung §

in Hb
Li » r « v8lvr LvLI Hb

unter Hb
SirrittirlLv . Hb

Hb
Hb HbHbHbHbHbHbHbHbHbHbHbHbHbHbHbHbHbHbHbHbHbHb HbHbHbHbHbHbHbHbHbHbHbHbHbHbHbHbHbHbHbHbHbHbHb

Quart . 1Mt llorüäeuiLctiö

Msorm
llNWO . Lri . 8ediöSk?.

Billigstesillustr. WitzblattNorddeutschlcnLs.

Anzuleihen gesucht Pr. 1 . November er.
auf ein größeres Geschäftshaus an der
Langenstraße hier im Werte von 60,000
Mark nach voreingetragenen 15,000 Mark
Fondsgeldern ein Kapital von 7— 8000 Mk.

I . H . Schulte , Staustr . 21.
Oldenburg . Zu belegen Kapitalien

in verschiedenen Summen zu 3,6 7g.
Bei prompter Zinszahlung werden die
Gelder nicht gekündigt.

Joh . (Flausten , Rechmmgsstllr.,
_ Mottenstraße 2 .

Oläonburgor
IVaelkte - IllsLitzr.

Oppermanns Hotel.
Heute u . folgende Tage:

Große SpeMÜtLiten-
VorMnng.

Auftreten Künstler I . Ranges . Z §
^ Entree : I . Platz , nummeriert , 75 cfi
i . II . Platz 50 H.

H Im Vorocrkauf in Oppermanns Hotel:
I . Platz 60 II . Platz 40

Anfang 8 Uhr:

« -
«
-r

kV
Q

8>
LQ
S

Oberletye . Sonntag , veil 1 Oktober:'
anzrnnsik,

W 0 ',U sreundl . ein ladet H . Ripken.
» » « » » SSSSSSSGO

! „ LleLtrs .
"

d Oldenburg . Schüttingstr . 9s.

D Wird am ^

Z ^ . Oktobers
g880b >0888N . S

Langestr. Langestr.
80.

Grostes

Lager

Neueste
in

Lrkurstttziislelneugc

iiakd^olke.

Hb
Kragen

b >8 ru 50 em

Weits
vorrätig.

Hb

Wollene

Arümpfe
un»

8ook8N.

^ ^ ^ ^ H ^
HbHbHbsHbHbHb

Suitertöpfs
ksavaNöpfe

Kurßentöpfe
8auerkok !töpf6

Sobnentöpfk
Sulllüngformkn
Zetten
8ebü88ekn
ü/iilektöpfs

HbHbHbLHbHbHb

8erb8t -^ ,u8V6r >rsuf
V0Q

brLlmgkLRkrtkm

ttei

Lar! r >8vlib6ok,
Mn<l8v8tra888 80/61.

^ ^ ^ ^ ^ ^ ^
^ ^ ^

rinmaebkruken
Katfeeßannen

Ibeetöpfs
Süncieltöpfe

?eter8iiientöpse
0nrek8ebläge
Slumentöpfe
WärmetjL8eken
Kummen

HbHbHbLHbHbHb

Sttckereien und Wäscheanfertiai, ..
besorgt prompt ^

Mathilde Nehm , Mühlenstr. w
Zwischenahn . Gesucht aus lofort

"^
Geselle . P

I . H . Krüger , Schubnmn, , .. !
Zum 1 . November d . I . ein

Knecht.
Rehorn bei Hahn . WieareN - ,
Habe zum 1 . Mai 1804 eine Arbeite,.

Wohnung nebst den dazu gehörenden Land l
reien , sowie Weide und Winterfutter für xI
Kuh an einen zuverlässigen , soliden Arbeit/
zu vermieten . -

Rehorn bei Hahn. _
Ein militärfreier jün^ :

Mann , der die Realschule j»
Oldenburg besucht und setz
Lehrjahre in einem Manufaktur/
geschifft beendet hat , sucht baldW
Stellung am Kontor. S ^ i
gute Zeugnisse können vorgelem
werden.

Wo ? sagt die Exped . d . Bl
Oberhausen b . Wüsting. Zu verkausäs

Ein schöner , angeköhrter Rindstier . >
D . Wenke.

Nadorst.
zum Decken.

Empfehle meinen SchafbM

G . Behrens , Scheideweq.
Jeddelohs Meinen angekörten Stier

empfehle zum Decken.
D . zu Jeddeloh.

Aschwege . Meinen von Joh . Reiners-
Helle angekauften , einstimmig angekörten , von

prämiierten Elter » u Groß¬
eltern abstammenden

Eber
empfehle zum Decken . Gerhd . Eilers.

Für ein grösteres Kolonialwaren
und Getreide -Geschäft wird auf glM
oder später ein tüchtiger , nicht z,
junger , branchekundiger

W « Ü8vis «>« r
gesucht , welcher mit Stadt - und Land
knndschaft perfekt umzngehen weist.

Offerten mit Zeugnisabschriften uni
Photographie unter Angabe der An
sprüche erbeten an die Expeditioi
dieses Blattes 8ub V . INS.

Bornhorst . Entl . ein iVzjühr. Rind,
Brandz . 6l . R . R . am linken Horn . Um Aus
kunft bittet G . Rosenbohm.

Entlaufert in Ohmstede ein weistei
junger Terrier mit Nickelhalsband uni
gelben Flecken über den Augen.

Dem Ansknnftgeber eine Belohnung
E . Block.

Edewecht . Am Sonntag , den 1 . Ott,

Tanzmusik,
wozu frenndlichst einladct E . Mügge.

* Lrieger -Verem

„ Die nächste Versammlung
findet Umstände halber nicht am Sonntag , der
1 ., sondern am Sonntag , den 8 . Oktbr .,
statt . Der Vorstand.

Osternbnrg . Sonntag , den 1 . Oktober

Großes TaiyvergnllgeNz
wozu frenndlichst einladet I . Willers.

2um Kraken Anton Kliniker
Am Sonntag , den 1 . Oktober d . I . :

« ^ 1 ^ ,
wozu frenndlichst einladet A . Neumann

Kl« z/«r '« Weinkeller,
Banmgartcnftraste 2.

N . 6rim8sß !.
Zn verkaufen 2 gute kräftige Arbeits-

Pterte . K. Jantzen, Kurwickstr.

Rose».
Habe 3 — 400 halb - und hochstämmige , nur

edle Sorten billig abzugebcn . Recht schöne
Stämme . G . Ficken,

Kricgcrstraße 3.

11
Zur Erholung.

Bürgerselde.
Sonntag , den 1 . Oktober:

Meiner BaÜ , ^
wozu frenndlichst einladet Ang . Rieck.

Donnerschweer Krug.
Sonntag , den 1 . Oktober:

ILIvIiLSr SZsdLL,
wozu ergebenst einladet F . Neckemeyer.

Birtteldorf . Sonntag , den 15 . Oktober:

VoNsball,
wozu sreundl . cinl. Car sten Fr . Meyer.

Wahnbeck . Am Erntefesttage (20 . Okt .fi

Tanzmusik,
wozu frenndlichst einladet G . Bornhorst»

Vertag und Druck von B. Scharf, für die Redaktion verantwortlich : O. Scharf in Oldenbrg , Peterstraßr 5.
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